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Norbert Eichler, neuer Präsident des Städte- und Gemeindebundes:  

„In den Rathäusern liegt der Schlüssel 
für eine erfolgreiche Landespolitik!“ 
Gemeinden als Tor des Bürgers zu seiner Verwaltung 

 

Lützen / Magdeburg.- Neuer Präsident des Städte- und Gemeinde-

bundes Sachsen-Anhalt ist Norbert Eichler, Bürgermeister der Stadt 

Haldensleben. Die 34. Kreisvorstandskonferenz des Verbandes wählte 

Eichler einstimmig zum Nachfolger für die in den Ruhestand getrete-

ne ehemalige Oberbürgermeisterin der Stadt Halle(Saale), Ingrid 

Häußler. Eichler selbst ist Bürgermeister der ersten Stunde, seit 1990 

Rathauschef in Haldensleben und seit 1994 im Präsidium des Städte- 

und Gemeindebundes Sachsen-Anhalt.  

 

Als eine seiner wichtigsten Aufgaben bezeichnete es Eichler, daran 

mitzuwirken, den Gemeinden in Sachsen-Anhalt eine Perspektive für 

die Zukunft zu geben. Nach knapp zwei Jahrzehnten der Reformen 

und der Veränderungen gelte es nun in den nächsten Jahren Zukunfts-

fähigkeit und Beständigkeit zu erreichen. Das bedeute einerseits, dass 

die kommunalen Verwaltungen einen höheren Stellenwert in der Lan-

despolitik erhalten, andererseits aber auch, dass diese die Herausforde-

rungen der Zukunft für sich selbst annehmen. „Die Gemeinde, die 

Stadt muss zum Eingangstor der Bürger für die Verwaltung werden. 
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Das Land muss erkennen, dass in den Rathäusern der Schlüssel für 

den Erfolg der Landespolitik liegt“, betonte Eichler.  

 

Gleichzeitig rief der neue Präsident die Gemeinden zum Schulter-

schluss auf: „Nur wenn wir zusammenhalten, werden wir die Aufga-

ben der Zukunft meistern. Ein Streichholz lässt sich leicht brechen, 

viele kann man nicht brechen“, meinte Eichler in Lützen. 

 

Zum neuen Ersten Vizepräsidenten des Verbandes wählten die Vertre-

ter aus 21 Landkreisen und drei kreisfreien Städten Dr. Eberhard 

Brecht, Bürgermeister der Stadt Quedlinburg. Neu im Präsidium ist 

der weitere Vizepräsident Klemens Koschig, der ab 1. Juli 2007 neuer 

Oberbürgermeister der Stadt Dessau-Rosslau ist und bisher – seit 

1990 – Bürgermeister der Stadt Roßlau(Elbe) war.  

 

Als neue Stellvertreter im Präsidium komplettieren Beigeordneter Dr. 

Thomas Pohlack, Halle(Saale), Bürgermeister Bernd Poloski (Ha-

velberg) und Verwaltungsamtsleiter Wolfgang Hemmerling (Oster-

nienburg) das Präsidium des kommunalen Spitzenverbandes in Sach-

sen-Anhalt.  


